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Altar der Ehrfurcht hingelegt und doch ist dies unser

ganzer Reichthum O könnten wir statt dieser kleinen

Ovfergabe, unsere Herzen ansiammen gewiß die ganze

Schaubühne würde gleich dem Sternenhimmel leuchten»

^ Haben Sie also Nachsicht mit unserm Unvermögen,
schenken Sie uns auch in Zukunft Ihr Wohlwollen,
Ihre Huld und Solothurns edle Seelen werden uns
stets unvergeßlich bleiben.

Wer weiß, ob selbst der Abschied von der Erde
Uns einst so schwer und bitter werde,
Als das, was wir itzt leiden

Bey dem Gedanken blos

Von dir, du weiser Väter Schoos
Von dir, o liebes Solothurn
Ach bald! — Ach bald — zu scheiden.

Beym Abschieds Kuß der helvetischen Gesellschaft

in Ollen

Nehmt Brüder noch beym Abschiedskuß

Vom Bruder einen Abschieds Gruß
Bleibt Brüder alten Sitten treu,
So bleibt Ihr ewig, ewig frey,
Und schärt Ihr heut schon Euren Bart,
So lebt doch nach der Väter Art,
^er nicht wie Sie philosovhirt,
Hat sich von Ihrer Straß verirrt,
Gehört mit sieben Bürgerrechten,
8Uir dje Maße von den Knechten,
Hat er kein Herz von einem alten Schweitzer,

gilt der Man bey Gott nicht einen falschen Kreutzer.
Vom Baron von B.


	Beim Abschieds Kuss der helvetischen Gesellschaft in Olten

